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Die Nepticulidae bilden eine recht einheitliche Familie. Ihr gehören die 
kleinsten der bei uns vorkommenden Schmetterlingen an. Ihre Larven sind 
Minierer, wovon der größte Teil als Blattm inierer au ftritt, aber auch Sten­
gel, Knospen, Früchte und Rinde werden von einigen Arten befallen. Ein 
Großteil der Arten ist monophag. Viele bilden charakteristische Minen aus, 
anhand derer o ft bereits eine Zuordnung möglich ist.

In dem vorliegenden Buch werden 184 Arten behandelt. Das Bearbei­
tungsgebiet ist M itteleuropa im weiteren Sinne und reicht im Norden von 
Südschweden und Dänemark bis nach Südfrankreich, Norditaiien, Kroatien 
und dem Norden von „Rest"-Jugoslawien im Süden. Die Westgrenze bildet 
e tw a die M itte  Frankreichs1 und im Osten verläuft sie von Polen und Teilen 
der W estukraine bis nach Nordrumänien.

Im System atik und Nomenklatur folgen die Autoren der z,Z. gültigen A u f­
fassung, w ie sie auch in der Liste der europäischen Schmetterlinge bei 
Ka r s h o l t  &  Ra z o w s k i (1996) Verwendung findet.

Der system atisch geordneten Darstellung der einzelnen Arten w ird eine, 
nach den Pflanzenfamilien geordnete Futterpflanzenliste, vorangestellt. 
Durch diese erlangt man einen schnellen Überblick darüber, welche Arten 
an welcher Futterpflanze Vorkommen können.

Jede A rt w ird auf einer Seite dargestellt. Neben den Angaben zur Erstbe­
schreibung und Synonymie wird auch auf w ichtige Literaturstellen hinge­
w iesen. Sodann fo lg t eine Beschreibung des Falters (Diagnose) und es 
werden die Angaben zu Futterpflanze, Raupe, Mine, Kokon und Erschei­
nungszeiten aufgeführt (Bionomie). Unter der Rubrik „Verbre itung" kann
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man das Vorkommen der A rt in Mitteleuropa ablesen und die Zuordnung 
zum jeweiligen Biotoptyp wird unter dem Begriff „S tandort" gebracht.

Anhand hervorragender Strichzeichnungen wird jede A rt als Imago (wo 
nötig 6  und 9) sowie die Genitalarmaturen beider Geschlechter dargestellt. 
Bei fast allen Arten werden zusätzlich die Fraßspuren (Minen) abgebildet. 
A u f Unterscheidungsmerkmale nahe verwandter Arten w ird durch M arkie­
rungen an den Falterabbildungen aufmerksam gemacht.

Zum Schluß fo lg t eine Tabelle, die einen schnellen Überblick über das Vor­
kommen der Arten in den einzelnen Ländern M itteleuropas zuläßt.

Es soll n icht unerwähnt bleiben, das in diesem schönen und gut geglieder­
ten Buch auch Neubeschreibungen von vier Arten enthalten sind.

G. Swoboda, Leverkusen
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Dies ist nun schon der dritte Band einer Bibliographie, die bestrebt ist, die 
w e ltw e ite  erscheinende Lycaeniden-Literatur zusammenzutragen. Der vor­
liegende Band umfaßt die Literaturzitate aus dem Jahre 1995.

Wie bereits in einer Buchbesprechung zum ersten Band der Bibliographie in 
der Melanargia 7. Jahrgang, Heft 1, Seite 25 berichtet, is t auch diese 
Ausgabe in vier Abschnitte gegliedert. Zuerst w ird eine Zitatensammlung 
in alphabetischer Reihenfolge der Zeitschriften und Publikationsreihen ge­
bracht. Als zweites werden diese Daten in alphabetischer Reihenfolge der 
Autoren aufgezeigt. Dann fo lg t eine Zusammenstellung, die nach den 
Gattungen ausgerichtet ist und als letztes eine solche nach Regionen und 
Ländern. Als Zusatz werden Nachträge zu den beiden vorhergehenden 
Jahren aufgeführt.

Der Band ist eine wertvolle Arbeitsgrundlage fü r alle die sich m it den Ly­
caeniden beschäftigen, enthält aber auch w ichtige Hinweise fü r den Fau- 
nisten sowie den Bearbeiter anderer Teilgebiete der Lepidopterologie.

G. Swoboda, Leverkusen
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